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Ent-Täuschung
Unser Verständnis der Eigenart des
Wissens bei einem Menschen, der in
der Weise des Seins lebt, können wir
vertiefen, wenn wir uns vergegen-

wärtigen, was Denker wie Buddha,
die Propheten, Jesus, Meister Eck-
hart, Sigmund Freud und Karl Marx
vertreten haben. Wissen beginnt in
ihren Augen mit der Erkenntnis der
Täuschungen durch die Wahrneh-
mungen unseres sogenannten ge-
sunden Menschenverstandes; nicht
nur in dem Sinn, daß unser Bild der
physischen Realität nicht der
„tatsächlichen Wirklichkeit" ent-
spricht, sondern insbesondere in
dem Sinn, daß die meisten Men-
schen halb wachen und halb träu-
men und nicht gewahr sind, daß das
meiste dessen, was sie für wahr und
selbstverständlich halten, Illusionen
sind, die durch den suggestiven Ein-
fluß des gesellschaftlichen Umfeldes
hervorgerufen werden, in dem sie
leben. Wissen beginnt demnach mit
der Zerstörung von Täuschungen,
mit der „Enttäuschung". Wissen be-
deutet, durch die Oberfläche zu den
Wurzeln und damit zu den Ursa-
chen vordringen, die Realität in ihrer
Nacktheit „sehen". Wissen bedeutet
nicht, im Besitz von Wahrheit zu
sein, sondern durch die Oberfläche
zu dringen und kritisch und tätig
nach immer größerer Annäherung
an die Wahrheit zu streben.
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